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kommunal 2

sprinkleranlage fuer das neue akh

brandschutzmassnahmen fuer das grossste hochbaupro jekf
oestorraichs

1 Wien 24 * 7 . ( rk ) beim neubau des wiener allgemeinen kranken-

hauses , des grosssten hochbauproJ ®kts in Oesterreich , ist ein um¬

fassender brandschutz besonders wichtig . grundsaetzLlch spielt der

brandschutz in Jedem kranker .haus eine bedeutende rolle , beim neubau

des wiener akh kommt Jedoch noch dazu , dass es sich dabei um ein

hochhaus handelt , in enger Zusammenarbeit mit den zustaendigsm De -

hoerden werden daher alle massnahmen getroffen , die den bestmo *,gli¬

ehen brandschutz garantieren , ausserdem ueberprueft ein ziviltech-

nlker staendig die brandschutzqualifikation der bauteile.

um die Sicherheit zu erhoehen , nimmt die allgemeine Krankenhaus

Wien , planungs - und errichtungs - aktiengeseltschaft ( akpe ) nun in

aussicht , im gesamten hauptgebaeude , das allein einen umbauten

raum von 1,9 millionen Kubikmeter hat , temperaturgesteuerte Sprink¬

ler , das sind automatische Loeschanlagen mit wasser , zu installie¬

ren ! urspruenglich war die Sprinkleranlage nur fuer besonders ge-

faehrdete Laboratorien und einige technikbereiche vorgesehen , nun

sollen aber eventuell alte raeume - auch die Zwischendeckenbereiche,

in denen ein grosser teil der rohre und kabel untergebracht ist , -

* « gesprinklert * ' werden , insgesamt wuerde man dafuer rund 45 . 000

Sprinkler benoetlgen . die Sprinkler loesen bei einer temperatur von

70 bis 80 grad aus und ” spritzen ’ * mindestens 80 Liter wasser pro

minute„

der brandschutz beginnt aber schon bei der

Konstruktion der decken und waende * der ganze bau ist in Haupt-

brandabschnitte eingeteilt , die ein ® brandwiderstandsdauer von ein¬

einhalb stunden haben , innerhalb dieser groesseren brandabschnitte

gibt es unterbrandabschnitte mit einer brandwiderstandsdauer von

30 minuten - in diesen kleinen raumgruppen kann also ein brand eine
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haloe stunue lang gehalten werden , alle stiegenhaeuser , die aufzugs-

soraechte , die vertikalen technikschaechte , technikraeume , ver¬

schiedene lagerraeume , schleusen usw . sind als hauptorandabschnitte

yrr. rüg Drandbelastung schon von der bauseite her so gering

wie nur troeqlich zu halten , wurden und werden als baustoffe unbrenn-

care Materialien oder Materialien Mit einem guenstigen brandver-

raiter verwendet , so sind zum beispiel fuer die fussboeden schwer

entflammoare beiaege , in einigen faellen unbrennbare belaege ( natur-

stein ) , vorgesehen,
eie 28 stiegenhaeuser sind als innenliegende sicherheits-

stiegenhaeuser mit schleusen ausgebildet , sie werden direkt ins

' reie ooer ueber mechanische anlagen entlueftet , wobei die ent-

luef tungsanlagen im brandfall automatisch eingeschaltet werden.

Je ein aufzug in den beiden bettenhaeusern wird als sicherheits¬

auf zug ausgestattet ( brandbestaendiger fahrschacht , ausreichend be¬

reitete schleusen , anschluss an die notstromversorgung usw . ) . alle

aufzuece haben eine brandfallsteuerung , die die kabinen automatisch

in die angriffsebene der feuerwehr bringt*

cie umiaeufe der bettengeschosse in den beiden tuermen sind an

jeweils zwei stellen mit Leitern versehen , so dass man im notfall

vom aach des flachkoerpers bis zum obersten bettengeschoss gelangen

kann , einsatzkraefte koennen se auch zu den aussenfrcnten der bet¬

ten / immer auf steigen , ausserdem kann an jedem bettenhaus an einem

fixen punkt der hochretter eingesetzt werden , diese • » skylift ’ * - an¬

tage ist eine kleinseilbahn , mit der menschen und material in beiden

Dichtungen transportiert werden koennen . die gondel , die eine trag-

kraft von 1 . 000 kg hat , kann jedes bettengeschcss anfahren.

oei 14 stieqenha eusern sind nassteig Leitungen

mit wandhydranten , schlauchmaterial und Strahlrohren in jedem geschos

vorgesehen , oei den anderen 14 stlegenhaeusern sind trockensteig¬

lei tungen angeordnet , die durch pumpenfahrzeuge der feuerwehr mit

loeschwasser versorgt werden koennen , in den wasserbehaeltern des

neuen akh wird fuer loeschzwecke staendig eine wasserreserve von

500 kubikmetern vorgehalten werden , , /
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um einen brand zum f ruehestmoeg liehen Zeitpunkt erkennen zu

koennen , wird die akpe im neubau des allgemeinen Krankenhauses die

wahr schein lieh grossste brandme Ideanlage der wett installieren . r i und

18 . 000 ionisations - rauchmelder werden tag und nacht alle raeume

ueberwachen . die Zwischendeckenbereiche werden durch ein eigens

fuer das akh entwickeltes absaugsystem kontrolliert , darueber hinaus

wird es in gaengen , stiegenhaeusern und verschiedenen dienstraeumen

mehr als 500 druckknopfmetder geben , mit denen ebenfalls ein brand-

alarm ausgeloest werden kann*
alte alarmmeIdungen werden in der brandzentrate angezeigt ^ hd

auf einem grossen feuerwehrtableau dargestettt * zugleich geht der

brandalarrn automatisch ueber die oeffenttiche brandme Ideanlage direkt

an die feuerwehr . im alarmfall werden automatisch die branu-

abschnittstueren und die brandschutzklappen in den tuettungs-

Leitungen geschlossen , verschiedene anlagen werden automatisch

ein - oder abgeschaltet , im gegensatz zu ueblichen brandmeldesySternen

werden die brandmetder im neuen akh regetmaessig abgefragt und auf

ihre funktionsfaehigkeit geprueft . auf diese weise ist es moegtich,

verschmutzte oder defekte melden , die keinen alarm oder einen fehl-

alarm ausloesen koennten , fruehzeitig testzustellen.

um einen brand rasch bekaempfen 2u koennen«

muss die brandstelte in kuerzester zeit lokalisiert werden , oaher

befinden sich in jedem geschoss zwei anzeigetabteaus , an denen

die aus toesende brandmetderLinie ablesbar ist . in einem Karteikasten

sind hier die jeweils zugehoerigen detaiteinsatzplaene unter-

gebracht , die alle fuer den brandbereich erforderLichen angaben

( Steigleitungen , feuerloescher , fluchtwege , notwendige schalt-

handlungen usw . ) enthalten.

weitere wichtige massnahmen sind der brandschutz der stahl-

Konstruktion der bettenhaeuser , rauchabschottungen in den decken-

hoiraeumen , die Sicherheit der elektrischen Versorgung , wobei

die notstromversorgung eine bedeutende rolle spielt , handfeuer-

loescner in alten bereichen , eine entsprechende gestaltung des

aussengelaendes , um die Zufahrt und den einsatz von feuerwehr-

fahrzeugen und - geraeten zu gewaehrleisten , eine intensive Schulung

des Personals usw . gegenwärtig werden gespraeche mit der Stadt Wien

gefuehrt , ob im neuen akh eine staendige brandwache der wiener

feuerwehr oder eine eigene betriebsteuerwehr eingerichtet werden

SO ll
/ .
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um den denkbar besten brandschutz zu garantieren , hat die

akpe in den vergangenen Jahren eine reihe von brandversuchen durch-

fuehren Lassen , darueber hinaus beschaeftigt sich die akpe aber

schon heute mit gefahren , die spaeter im betrieb auftreten koennen.

so wurde zum beispiel eine teilweise krankenhausraeumung an einigen
modelten simuliert - bei einem brand in einem geschoss oder in

mehreren geschossen , bei einem ausfatl von aufzuegen waehrend oder

ausserhalb der besuchszeit usw . die berechnungen mit Computer-

unterstuetzung lassen erkennen , wo sich im brandfall kritische

momente bei der raeumung von kleineren oder groesseren teilbereichen

ergeben koennten . die resuttate dieser Simulation sind ebenso

wichtig fuer die errichtungsphase wie fuer die spaetere betriebs-

fuehrung . ( akpe)
0910
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k 0 m t u n a l :

abbrucn der alten floriasüorfer bruecke beginnt

5 A' ien , 24 . 7 . ( rk ) in diesen woche beginnt der abbruch der

alten floridsdorfer bruecke . die komplizierten arbeiten werden

voraussichtlich rund eineinhalb jahre in anspruch nehmen.

die Stahlkonstruktion der alten floridsdorfer bruecke gliedert

sich in drei aoschnitte : flutbruecke ( 423 meter ) , strombruecke

( 335 meter ) und kaibruecke ( 84 meter ) . die abtragungsarbeiten begin¬

nend floridsdorfer ende der flutbruecke . nach entfernen des be-

tags werden die belageisen , gelaender , laengstraeger und gehwegkon-

solen aogetrennt . anschliessend werden die haupttraeger abgetragen,

cie arbeiten werden mit hilfe von mobiIkraenen , die am ueberschwem-

mungsgebiet stehen , durchgefuehrt . die demontage der strombruecke

wird ohne behinderung der Schiffahrt mit hilfe eines speziellen ab-

traggeraetes erfolgen , zuletzt erfolgt die abtragung der kaibruecke.

( ger )

0914

favoriten : gruenanlagen als Spielwiesen

Wien , 24 * 7 . ( rk) irrt rahmen der spielwiesenaktion 1979 wurden

, is September folgende gruenflaechen in favoriten als Spielwiesen

reigeceben : troststrasse 64 - 66 , troststrasse 68 - 70 , friesenplatz

t - 7 , reilreichgasse 105 , dampfgasse 35 - 37 , alxingergasse 97 - 103,

mgetigasse 78 - 80 , raxstrasse 21 - 27 , raxstrasse 6 - 8 , ober laaer

5 t - asse 193 , rasenstadt , neilreichgasse 85 - 89 , herzgasse 99 - 101,

Siedlung wienerteld , micerkastrasse 1 - 3 , karplusgasse 1 - 39,

- ctennofgasse 80 - 84 , gussriegelstrasse 51 - 59 , dieselgasse 11 - 1 ^ ,

gussr iegelstrasse 42 - 50 , brunnweg 4 , holbeingasse 11 , neiIrei ercasse

95 - 99 , neiIreicngasse 56 , raxstrasse 38 , laxenburger strasse 203

und pan - siedlang ost , stiege 91 - 94 . ( ka)

091 5
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k o •• m u n a i :

24 au f zuege in fuenf wohnhausanlaqen

7 vion t 24 . 7 . ( ^ k) fter den nach traegLichen einbau von 24 auf¬
zuegen -. n staeatisehen wohnhausanlagen genehmigte der aemeinderats-
ausschuss fuer wohnen und Stadterneuerung kuerztich rund 10 millic-
nen , auizuege , die vor allem fuer aeltere manschen und trauen

• i. t Kindern eine wesentliche Verbesserung der wohnquaiitaet beoeu-
ten , werden in folgenden wohnhausan lagen errichtet : 6 , bezirk,
mo l lardgasse 89 , 10 . bezirk , perners terfergasse 60 , 12 , bezirk,
arndstrasse 31 - 33 , 16 . bezirk , cablenzgasse 112 - 118 und 21 . be¬
zirk , vc l tagasse 33 - 63.

□ es aufzugsprogramm mit dem ziel von 200 aufzu '
gseinbauten pro

jahr wird weiter forciert , fba)
091 7



24 . juli 1979 * ’ rathaus - korresponden ;' 7 * blatt 1922

kommunal:

•Mariahilfer Strasse : strassenoann wird im herbst » * besch launig t * *

Wien , 24 . 7 . ( rk ) die massnahmen fuer das geplante beschleuni-
gunc sprocramm fuer die strassenoahn Linie * 52 ’ und » 58 » in der
inneren mariahiIfer Strasse zwischen getreidemarkt und guertel
öOL len heuer im herbst f voraussichtlich im Oktober , in kraft treten*
die vor sch Laege , die dafuer erarbeitet wurden , erlaeuterte montaa
acena mg . kurt schwarz, referent fuer verkehrsangetegen-
heiten im buero vcn stadtrat heinz n, i t t e i , in einer Versamm¬
lung von Unternehmern aus der mariahilfer Strasse * diese vorschlaege
werden in einer verkehrsverhandlung , an der saemtliche zustaendigen
stellen und interessensvertretuncen beteiligt sind , zur diskussion
gestellt werden*

auf der grundlage umfangreicher Verkehrserhebungen wurde ein
konzept erstellt , das vorsieht , die strassenoahn in der inneren
mariahilfer strasse soweit wie moegtich von den behinderungen durch
den autoverkehr zu entlasten , die derzeit immer wieder stoerungen des
strassenoahnbetriebes zur folge haoen « schwellen , sperrlinien und
abbiegeverfcote sollen die autos von den gleisen fernhalten , die Ver¬
kehrsampeln werden besser auf dieerfordernisse der strassenbahn ab¬
gestimmt . der vorschLag , der in der verkehrsverhanolung disku¬
tiert werden soll , geht davon aus , schwelten dort anzubringen , wo
daneben zwei ganze spuren zur verfuegung stehen , zwei zusaetzlicne
verkehr sampeln - bei der otto bauer - gasse und bei der thecoald-
gasse - sollen errichtet werden , dadurch werden auch zusaetzlich
gesicherte fussgaengeruebergaenge geschaffen.

eurer , diese massnahmen soll ein moegtichst stceruncsfreier
puenktlicher und letztlich , rascherer strassenoahnbetrieb gesichert
werden , aber auch fuer die autofahrer , fussgaenger und qeschaefts-
leute soll diese loesung vorteile bringen : die fahrbahn der maria¬
hilfer strasse soll in Zukunft weniger dem durch zugsverkehr , sondern
vor allem dem einkau * s - und wirtschaftsverkehr dienen , neue kurz-
car * zcnen sind vorgesehen , dem aus der ma - iahilfer strasse ,
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» » veröraenc ten durchzugsverkehr stehen mit burgaasse und neustift-

Qasse sowie linker und rechter wienzeite - diese routen wurden in

;> if : 1 » bevorzugte * * strassennetz auf genommen - leistungsf aehige alter

nativen zur verfuegung , ( ger)
i ' n r'
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k o n ^ u Ti a l :

scnaf f ung eines ueberparteiliehen seniorenzentruns

n wien , 24 . 7 . ' r>. ) fuer die Schaffung eines ueberparteiticren

Seniorenzentrums in wien sprach sich dienstag oevp - landtagsabge-

oraneter « alter l e h n e r , Obmann des wiener seniorenbundes,

l !?1 rahner , eines pressegespraeches aus . nach meinung Lehrers sollte

ciese Institution allen interessierten Seniorenorganisationen , aoer

auch ai . en aeiteren mitbuergern offenstehen , die keiner parteipoli¬

tischen Organisation angehoeren . aufgabe dieses Zentrums sollte

a ie mformation und beratung in allen einschlaegigen bereichen

sein oie fuer Senioren von Interesse sind , wie zum beispiel juri¬

dische beratungen , soziaioeratungen , Deratungen ueber altenbiidung

usw darueber hinaus waere es nach ansicht des oevp - politkers aper

auch aufoate eines solchen Zentrums , die kontakte der senioren

untereinarcer zu intensivieren und angebote beziehungsweise bera¬

tungen ueoer eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu bieten , ( zi)

1224
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